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Karlsruher Zeitung .
Nr . 182 . Samstag , den 3. Jul . 1819 .

Baden. ( LlLndeversammlung . ) — Baiern . ( Srändeversammlung.) — Wärtemberg. ( Heilbroirn.) — Frankreich . (Drputirienkam-

mrr . ) — Ziattrn . — Aüdrrlande . — OrKreich . — Schweiz .

Baden .
Beschluß der Verhandlungen der zweiten Kammer

der Srändeversammlung in der S tzung am 26 . Inn .
Die Peritivns ? Komm ssion » starrere ferner Vortrag :
17 ) Ueber die Bitte des ans 9 Familien besteheu -
de» Orks Rümpfen , um Befreiung von der Hundstare .
Die Kommission trug auf Verwerfung an . Der Aog .
v . Liebenstein sprach gegen den Antrag , und be¬
gehrte sie B - rathung und Verweisung an dir Budget¬
kommission . Beschluß : V rweisung an die Budgcrkom -
misston . 18 ) Ueder die Bitte der Gebrüder Kdchlin in
Lörrach , um gänzliche Zollbefreiung . Beschluß : Die¬
selbe habe auf stch zu beruhen . 19 - lieber d e Bitte der
Bauprosessronisteil in Mannheim , um Wiedereinräumnng
des alten bei Vergantungen statt gefundenen Vorzugs¬
rechts der Forderungen für die an Gebäuden geleisteten
Arbeiten und Lieferungen . Die Kommission trug darauf
an , die Vorstellung an das grcßherzogl . Staatsministe¬
rium abzugeben , damit dasselbe sie nach Gukfinden an
die Gesczgebimgskowmlssioii überweisen könne . Der
Abg . Outtlnger sprach gegen den Antrag , weil das
Hypothekensystem , schon jezt von zu vielen Privilegien
durchlöchert , nicht durch neue Privilegien noch unsiche¬
rer gemacht werden dürfe . Uebereinftimmend mir sei¬
nem vom Abg . v . Liebenstein unterstüzten Antrag er¬
folgte der Beschluß : Die Vorstellung auf sich beruhen
z » lassen. 20 ) Ucber die Bitte der Gemeinden Sulz ,
Ottenheim , Kürzel , Schutterzell , Frießenheim , Ober¬
schopfheim , Oberweier , Heiligenzcll , Dinglingen , Mie -
terSbeim , Langenwinkel , Hugsweier und Schütten, ,
um Abschaffung des Fcohndgelds . Die Kommission tragt
darauf au , die Vorstellung auf sich beruhen zu lassen ,
da die Froyndreluition privatrechklich sey , und die
StaatSfrohnden ohnehin ihre Erledigung finde « würden .
Völler begehrte , daß der Gegenstand in Bera -
thung gezogen werde , weil die Petenten die näm¬
liche Frohns bezahle » , und doch leisten müßten . Es
wurde ihm entgegen gehalten , daß dies in der Petition
nicht nachgewlrsen sey , und darauf nach dem Antrag der
Kommission beschlossen. 21) Ueber die Bitte der Ge¬

meinden Dinglingen , Mietersheim und Hugsweier , um
Schuz gegen dis wldecrechttiÄe Erhöhung der fireu Geld »
abgade für den kleinen Zehnten . Antrag der Kommis¬
sion und Beschluß : Die Petition habe ans sich zu beru¬
hen . 22 ) Bitte des Handelsstandes zu Bischofshrim ,
um Einführung gleichen Maases und Gewichts . Uebrr -
einstimmend mir dem Kowmissionsb ' richt wurde be¬
schlossen , die Petition an die zur Prüfung des Aucrags
vom Abg . Kuapp im nämlichen Betreff nieder, .; siste
Kommission zu verweisen . 2z ) Ueder dje Vorstellung
des Kceisrard Me rwein , betreffend die Mauserung der
lar . drechtlichen Sätze über Gütergemeinschaft in bürger¬
lichen kinderlosen Ehen und über Ehescheidung . Arft
den Antrag des Abg . Düttling er wurde der G '

. eki ».
stand zu nochmaligem Vortrag an die Kommission znrük -
gewiesen . Der Abg . Schneider entwickelte sein - Mo¬
tion , Abschaffung des Trokkwrins ( Kelcerweins ) be¬
treffend , indem er anführte : Bei dem Anfänge der Wein -
kultuc habe die Landeeherrschast Keltern erbauen lassm ,
wofür man einen Zins in Wein bezahlt habe . Atsder Wein¬
bau sich ausgebreitct , habe die herrschaftliche Kelter
nicht mehr hingcreicht , um allen Wein darauf zu kel¬
tern , und man habe sich eigene Keltern errichtet ; der
JinS für die herrschaftlichen Keltern werde aber immer
noch erhoben , v . Liebenstein bemerkt , daß in der
ehemaligen Grafschaft Hochberg der Kelterwein , in Fol¬
ge der Verordnung vom I . , 8 i 5 ' die die Aufhebung der
alten Abgaben betreffe , abgeschaft worden . Blanken¬
born bestätigt dieses für seinen Bezirk . Dagegen be¬
zeugten die Abg . Kr eurer , Maas und Frey ins
Fortbestehen der Abgaben in ihren Bezirken . Auf d e
Frage des landesherr ! . Kommissärs , geh . Ref . Nebe -
nins , ob die Gemeinde Baden , für die der Abg .
Schneider eigentlich die Motion gemachr , die aber
eigentlich eine Peritisu sey , sich schon au die höchster »
Laydcsstellen um Abhülfe gewendet habe , konnte dieses
nicht behauptet werden , worauf der landeshsrrl , Kom¬
missär weiter äusserrs : Diese Abgabe könne auch ein
Grundgefall sey,, . und da würde sie forkvauern ; wo sie
aber die Natur einer Steuer habe , müsse sie aufhdren ;es frage sich nicht um ein Gefez , sondern um Vollzic -
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hung , und die Stadt Baden habe sich mit Ihrem Ge¬
such zuerst an die Regierung zu wenden gehabt . Oer Abg .
v . Liebenstein erklärte sich , daß er die Motion also
im Allgemeinen auf die Abschaffung des Trottweins rich¬
ten wolle . Die Kammer ließ die Verhandlung der Mo¬
tion zu . Die Motion des Abg . Kern , die Verbesse¬
rung der Lage der Schullehrer betr . , wurde vielseitig dis¬
kutier ; besonders merkwürdig waren die Aeufferungen
des Abg . H offmann , der darlegts , welch ein grcßer
Vortheik für den Zustand der Schullehrer dadurch ent¬
springen würde , wenn mau sie nur nach der Anzahl der
zu unterrichtenden Kinder , und nicht nach den Reli -
gionsgemeinden bestellte. Jezt sey z . B . in Zttsenbaus -
sen für 3 katholische Schulkinder ein Schullehrer ; viele
Dörfer , für die ein Lehrer hinreiche , hatten deren drei ;
es sey kein Fond vorhanden , für jeden Religivnsrheil
einen eignen Lehrer kärglich zu besolden , und an man¬
chen Orten habe man schon mit gutem Erfolg einen ge¬
meinschaftlichen angestellt . Auch wenn man die Pfar¬
reien auf ein Marimum sezke , und von dem , was man
den zu stark dvtirten bei künftiger Vakatur abnätzme ,
andere geringere Pfarreien verbesserte , würde man viel
nüzliches wirken , und vielleicht etwas für die Schulleh
rer erübrigen . Einstimmig wurde beschlossen , daß für
die Schullehrer , die unter dem Mininum im Gehalte
stehen , eine Besoldungsverbefferung in Antrag zu brin¬
gen , und durch Stimmenmehrheit , daß die Summe bei
Berathung des Budget zu bestimmen sey . Die Dis¬
kussion über die Leihanstalten wurde durch Aufstellung
der Fragen : i ) ob solche unter Garantie des Staates ,
2) ob unter Garantie von Gemeinden errichtet werden
sollten , firirt , und beide Fragen beinabe einstimmig
verneint ; auch die 3 . Frage : ob von Privaten , ohne
Garantie , jedoch mit Begünstigungen , wurde mit gro¬
ßer Stimmenmehrheit verneint ; dabei wurde aber von
den landesherrlichen Kowmissarien sowohl , als von der
Kammer anerkannt , daß es jedem Privarmann , so wie
einer Gesellschaft frei stehe , dergleichen Kreditanstalten
zu errichten , sobald sie sich im Geldaufnehmen und Aus¬
borgen nach den Gesetzen richten .

Se . Maj . der König von Baiern sind heutesZ . d .) ,
auf Ihrer Reise nach Baden , in Karlsruhe angekommen ,
und bei Sr . kön . Hvh . dem Großherzoge ahgestiegen .

Baiern .
München , d - n 28 . Inn . In der gestrigen S ' tznng

der Kammer der Abgeordneten wurden die von dem Prä¬
sidenten vvrgelegten Fragen zur Abstimmung über die
Gesezeutwürfe , das Staatsschuldenwesen und die Perä -
qnativn der Kriegslasten betreffend , berichtigt , und
heule gieng die Abstimmung über beide Gegenstände
vor sich. Die Kammer übernahm , mit einer Stim¬
menmehrheit von 98 gegen 2 , die Gewährleistung für
die gesammte Staatsschuld , so wie solche von dem kön .
Staatsministerium der Finanzen vorgelegt worden , und

der ' Verwaltung der StaatSschuldentilgungSanstalten
zugewiesen ist , unter der Voraussetzung , daß über die
gesammlen Schuldgattungen , die Rechnungen für da-
Jahr 18rr / wenn sie vom obersten Rechnungshof wer¬
den revivirt und anerkannt seyn , den Kommlffarien der
Ständeoersammlung zur Einsicht und Prüfung , und
der künftigen Standeversammlung zur endliche » Geneh ,
migung vorgelegt werden . Sie übernahm überdies ein¬
stimmig unter demselben Vorbehalte die Gewährleistungdes ferner « Zuwachses der Staatsschuld aus älteru
Rechtstiteln . Der Grundsaz , daß die Staatsschuld
auf allen Kreisen des Reichs gleich bafte , wurde niit ^ r
gegen 28 Stimmen ausgesprochen , j doch dieFo tdauer
der besvndern Schulde,mlgungsanstalt im Untermain -
kreise einstimmig beschlossen , und die Überweisung ei-
nes besvndern Theils der Staatsschuld von 2,184 .523
ff . 59 kr. auf den Rheinkreiö mit 9z Stimmen gegen 7verneint . Die bisher auf dem Zwilerat vorgetragenen
Pensionen aus der Säkularisation und Mediatisirnng ,
zu 2,802,000 st . wurden mit 61 Stimmen gegen 39 der
Z -ntralschuldenriigungsanstalt , und somit die heimfallen¬
den Pensionen als Dotation zugewiesen . Ebenso wurde
derselben als Dotation einstimmig der Malzaufschlag mit

4 Millionen und mit 8Z Stimme » gegen 14 das ganze
Familienschuzqeld , drei Jahre lang , einstimmig , fer¬
ner die sämmtlichen Srempelgefälle und ein jährlicher
Zuschuß von 1,802,222 fl . in wöchentlichen , von der
Zeiinalstaatskasse zu verabfolgende » Fristen votirt , lez-
kere jedoch , nach dem eigenen Antrag des Ministers,,ms
und nach dem Beschlüsse einer Mehrheit von 87 gegen
11 Stimmen nur so lange vollständig , bis der Tilgungs¬
fond die Summe von 1 522,202 fl . erreicht . Zudem
wurde der Verkauf von Sraarsrealikäteu , und vorzüg¬
lich brr entbehrlichen StaatSwalbungen , in einem Be¬
trag von 4 Millionen während der nächsten sechs Jahre
einstimmig als Schuloenrllgnngsmirkel angeoommen ,
der Schuldentilgungskommission noch ferner gestaltet ,
wie bisher , Geloanlehen zu landesüblichen Zinsen von
Privaten unter Zuziehung der ständischen Kommissarie «
zur Abzahlung kleiner dringender Schulden , von g ! . i-
chem Betrage und höherm oder gleichem Zinsfüße ., zu
negvziiren , und derselben die gerichtlichen Depositen
überlassen , jedoch mit der Bestimm , sig , daß , insofern
sie über einen Mo -. ar bei derselben liegen bleiben , ein
Interesse von 2 Prozent dafür gegeben werden soll . In
Hinsicht der Peräquation der Kriegslasten wurde die
Aufhebung der bisherigen Peräqnation mit dem Eintritt
des Etatsjahrs i8xK , die Übertragung sämmtlicher
Aktiven und Passiven auf die Schuldentilgungskasse , die
Aufhebung des bisherigen Sechs Kreuzer - Steuerbei¬
schlags mit dem Anfänge des erwähnten EcatsjahrS ,
die Erhebung des FamilienschuzgeldeS noch drei Jahre
lang , und die Uebenveisung desselben an die Schuldeu -
tilgungskasse , die Herstellung einer schriftlichen Berech¬
nung und Ausgleichung für die Vergangenheit , einstim¬
mig , und der Anfang derselben vom I . 1809 u . 10 mit

! 86 gegen 13 Stimmen beschlossen .
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Würtemberg .

Heilbronn , den 28 . Jun . Die Bauarbekten an
dem Kanal , an dessen Ausgrabung 150 Sträflinge ar¬
beiten , die in der Mitte des Monats März hier eintra ,
fen , waren inzwischen schnell vorgerükt , bis der hohe
Stand des Neckars seit 8 Tagen einen Stillstand machte .
DaS Wasserbecken , bas zur Schleuste bestimmt ist , ist
nach dem bestimmten Umfang und Tiefe ausgegraben .
Die Chaussee nach Wimpfen ist durchstochen , und in¬

zwischen der Weg durch eine hölzerne Brücke verbun¬
den . Auf der Seite derselben ist im Flusse ein Wasser¬
rad angebracht , um das Wasser auS dem Becken zu schaf¬
fen . — Auch nach Kvchendorf sind vor einigen Tagen
gegen roa Sträflinge zur Grabung eines Kanals abge -

gangen , der zur Erweiterung der Salzwerke bei Jart -
feld nothwendig ist .

Frankreich .
Paris , den 2y Jun . In der gestrigen Sitzung

der Devutirtenkammer wurde durch Hr . be Corbieie Be
richt über den Austausch einiger Krvudomainen gegen die
Orleans ' schen Stallungen Bericht erstattet , der auf An¬
nahme des diesfallsigen Geftzentwurfs , jedoch mit ei¬
nigen Abänderungen , gieng . Die Berathung über die
Mittel und Wege zur Deckung der Scaatsbcdü - fniffe
wurde hierauf , unter zum Theil sehr lebhaften Debatten ,
sortgesezt .

Der König hat gestern Nachmittags , nachdem er mit
dem Minister der auswärtigen Angelegenheiten gearbei¬
tet batte , seit ohngesähr 7 Monaten wieder die erste
Spazierfahrt gemacht .

Der König har unterm 25 . d . den Schiffskapirän
Saget , der mit Lebensgefahr einem Scb »ffe zu Hülse
geeilt war , das in der Gegend von Calais Schiffbrnch
gelitten hatte , zum Ruter der Ehrenlegion ernonnr .
Jenes Schiff war mit deutschen Auswanderern angefüllt .
Keiner derselben ist umgekommen .

Die neusten englischen Blätter ( vom 2z . d .) enthalten
die Unabhängigkeitserklärung von Neugranada , welche
von dem Gouv rneur Lopez , von dem Obergeneral des
Hülfsheeres , Mac Gregor , und dem Staatssekretär Var -
gaS e Berga am 4 . Apr . d . I . auf der Insel St . An¬
drea unterzeichnet worden ist . — Oie neugeborne Prin¬
zessin von Kent wurde am 24 . in London getauft , und
erhielt die Namen Alerandrina Victoria .

Gestern standen die zu 5 v . h. konsolidirten Fonds
z» 69^, , und die Bankaktien zu 1472 ? Fr .

Italien .
Der engl . Oberbefehlshaber in Malta , Maktland ,

ist am 2z . Jun . von Ankona zu Mailand angekommen .

Niederlande .
Brüssel , den 26 . Jun . Der König ist vorgestern

Abends von seiner Umreise nach den Ufern der Maas
wieder hierher zuniigrkommen . Se - Mag . haben nach

und nach die verschiedenen festen Plätze , dke auf diesem
Theile unserer Glänze dem Boden entsteigen , in Au¬
genschein genommen . Man glaubt , der König werde
in kurzem eine Umreise in Sie nördlichen Provinzen des
Königreichs unternehmen . — Die Gemahlin des Prin¬
zen Bernhard von Sachsen - Weimar ist am 24 . d . glük -
lich von einem Sohne entbunden worden .

O e s t r e i ch .
Wien , den 26 . Jun . Von Seite der östreich . Na¬

tionalbank ist wieder folgende Kundmachung erschienen :
Nach Vorschrift des 32 . § . des Bankreglements wird
am 1 . Jul . l . I . , bei der hierorrigrn vereinten Akt > n -
undEskomptenkasse , gegen klassenmäsig gestempelteQ . ut -
tung , die erste Hälfte der gewöhnlichen jährlichen mit
zo fl . Bankwährung angenommenen Dividenden , und
zwar für dis vor dem 1. Jan . l . I . geleisteten Einladen
im vollen Betrage von 15 fl . , für die späteren hingegen
nach verhältnißmäsiqer Berechnung bis zum Tage der ge¬
leisteten Einlage erfolgen . — Der östreich . Beobach¬
ter enthält folgendes : Silberber -̂ b iugewerkschaft in Lich¬
ten , ob dem Fürst - Lichtensteinischen Kammergut Jä -
gerndorf in Schlesien , den i . Jun . Uralte Sagen vo »
einer am hiesigen Feldbach ( Gold - oder Rabenflaß ge¬
nannt ) bestandenen Goldwäsche , uns noch vorhandene
vom Wasser abgeschlemmre Erzstufen veranlaßten den
Obersteiger , Joseph Poysel , zu ernstlichen Un¬
tersuchungen , und es ist seinen angestrengtkir Fv ' scher -
arbeiten gelungen , an eben demselben Bache nächst dem
Dorfe eine Kluft zu entdecken , die mii B ispat und
Schwefelkies so reichhaltig zu Tage bricht , daß na H
angestellter Schmelzprobe der Zentner Er ; bis go Pfund
des schönsten mit Silber vess zten Bleies adgiebt , w l -
ches bei einem geringen Wärmegrad auf die leichteste
Art blicket , und , wenn man es inTbpferqlrkte übergehen
läßt , sich auch als goldhaltig zeigt . Mandat demnach
dieses vielversprechende G birg anzufahren beschloss,, ,
und den Bau in 128 Kuren oder G 'w ; rka " the . !e cm ge¬
lheilt , deren Einer vierteljährig 8 st . W . W . gegen E n .
pfang eines Jubußzettels beirrägr ; man kaan auch m ' t
4 , auch ; Kure heitrere » rc . — Gestern stand hier die
Kosventions münze zu 248Z W W .

Schweiz .
Am 26 . Zun . ist der Herzog von Richelieu von Genf

in Lausanne angekommen , von wo er am folgenden Ta¬
ge seine Reise nach Bern sortgesezt hat .

Oie verfassungsmäsige Versammlung des dreifachen
LandratheS des Kantons Zug eröfnete am 21 . Jun . der
Landanimann Sydler durch eine Rede , in der rr , als
ein für alle Zukunft schönes , großes und merkwürdiges
Ereigniß in der Geschichte seines Standes , dasErgeh -
niß pries , wo das Volk auf die höchste Gewalt im Staa¬
te , auf die Macht , unmittelbar selbst Gesetze zu geben ,
freiwillig verzichtet , und dieselbe auS innerer Über¬
zeugung von Zwekmäsigkeir , ans reinen vaterländischen
Beweggründen , dem dreifachen LanSrathe verfaffungs »
mäsig übertrage » hat .



Von dem großen Rath des Standes Freiburg wurde
am iZ . Jun . v -r von den Jesuiten vorgelegte . Studien¬
plan für das Michaeliskollegium genehmigt .

( Wohlthatige Unterstützungsbeiträge fürdie abgebrannte Stadt Vöhrenbach , Amts
Neustadt , auf dem Schwarzwalde .) Se .
Durch ! , der Herr Fürst zu Fürstenberg haben der Bür¬
gerschaft zu Vbhrenbach Jyre herzliche Tbeilnahme an
ihrem erlittenen Unglücke dadurch wahrhaft väterlich zuerkennen gegeben , daß Hbchstdiesekben dem Hrn . Abge¬ordneten zu Karlsruhe sogleich mündlich die tröstliche
Versicherung ertheilten , jeder Familie i Malter , folglich

120 Mltr . , Brod - nnd Mehlfrüchte , eine» Werth von
wenigstens izoo fl . , auStheilen zu lassen. Diese Anwei¬
sung ist nun auch wirklich an das fürstl . Rentamt zu
Donaueschingen ergangen , und hat um so mehr die
Freude dieser Unglüklichen erhöht , und sic zum wärm¬
sten Dank aufgesordert , als Se . Durch ! , ihnen schon
früher 102 Gulden aus der Domanialverwaltung zu
Neustadt , als eine schnelle Hülfe in den ersten Augen¬
blicken der Noch , hatten zufließen lassen. Mit den
wärmsten Empfindungen des Dankes empfängt dies«
doppelt wvhlrhätige Unterstützung die gesawmte Bür¬
gerschaft . Vöhrenbach , den 29 . Jun . 1819 . Keller ,
Pfarrer . Xaver Merz , Bürgermeister .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

2 . Jul . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens 47
Mitr -agS 4z
Nachts 10

27 Zoll io/ § Linien
27 Zoll ii Linien
27 Zoll 11/vAmen

Grad über s
iZr » Grad über 0
12^ Grad über 0

6z Grad
46 Grad
55 Grad

West
Südwest
Südwest

trüb
etwas heiter
wenig heiter

Anzeige .

Der
landständische Bote

erscheint heut « mit dem 17. Bogen der zwriten Abthei¬
lung ; er wäre aber schon früher au « gegeben worden , wenn
nicht ein unerwartete « Ereigniß eingetreten wäre , welches des¬
sen Vollendung im Drucke verzögerte , und dadurch den B 0 t e n
beinahe wieder hinter die laufende Tagesordnung zurükgedrängt
hätte . Indessen wird nun der 18 . und lezte Bogen dieser Ab -
theilreng um so mehr beschleunigt , und mit dem ersten Bogender d r i t te n A b t h e i lu n g die laufende Tagesordnug wieder
«ingeholt und eingehalten werben . Mit dieser dritten Ab¬
theilung gedenkt es der Bot « zu halten , wie mit der
zweiten , und da es vielleicht möglich wäre , daß das Ma¬
teriale der ständischen Arbeiten , bei etwa früherer Vertagung ,
zu vollen 18 Bcgen nicht hinreichen dürfte , >0 wird er sie mit
andern wissevswerthen und unterhaltenden Dingen auszufüllen
trachten .

Der Preis derdrjtten Abtheilung ist der bisherige zu
r fl . 4; kr > , und wird bei Abgabe des neunten Bogens
bezahlt .

B r 0 d h a g.

Heidelberg , s Früch te - V e rst eig e ru ng . ) Dienstags ,den ü . , und Dienstag « , den iz . Jul . d. I . , jedesmal Rach --
witteg « s Uhr, werden auf dem hiesigen herrschaftliche» Spei¬
cher , auf den Marstallgebäuden , einige hundert Malter Früchte
verschiedener Gattung , in Quantitäten vong , lobis izMUr . ,
1- nach dem Wunsch der Liebhaber, und zwar auf dem Spei¬
cher selbst , gegen baare Bezahlung , öffentlich versteigert werden .

Heidelberg , den 28. Jun . - 819-
Grvßherzogflche Domainenverwaltung .

Breitenstein .
KichlinSbergrn . sFrüchte - Versteigerung . )

Bis Montag , den 5 . Jul . d . Ji . , Vormittags y Uhr , wird
auf dem herrschaftlichen Fruchtlpeicher zu Riegel eine Partie
Weizen , Rocken «nd Gerste , in kleinen Ahlh . ttungen , gegen

gleich baare Bezahlung beim Abfaffen , öffentlich versteigert
welches andurch bekannt gcmachr wird .

Kichlinsb -wgen , den 22 . Jun . I8ty .
Großherzoglichc Domainenverwaltung Endjngen .

K r e u t e r .
Sinsheim » fFrüchte - Bersteigerung . j Bi »

künftigen Mitwoch , den 7 . Jul . dieses Jahre « , Nachmittag «
i Uhr . werden zu Hilsbach von dem herrschaftliche» Fruchl -
vvrrath ohngesähr

260 Mltr . Spelz ,
2 Mltr . Gerst

und
50 Mltr . Haber

Partienweise an den Meistbietenden öffentlich versteigert .
Sinsheim , den 2ü. Jun . 1319.

Großherzogliche Domainenverwaltung .
S ch ö ck.

Kichli n « b e r ge n . sWein - un d H s f e - V erst e i ge -
rung . ) Am Montag , den 5 . Jul - d . I . , wird im Herrlchoft-
kellcr . gegen baare Bezahlung beim Abfaffen , versteigert :

1 ) Zu Riegel . Vormittags um 10 Uhr , « ine Partte Wein ,
i8l8er Gewächses , und

2 ) zu KichUnsbcrgen , Nachmittags Z Ubr . eine Parti - 1817er
und etwas 1818er Wein , so wie ein bedeutendes Quan¬
tum Weinh - fe .

Kichlinsbergen . den 2z . Jun . i8 >9-
Grsßherzogliche Domainenverwaltunge

Kreuter .
Karlsruhe . sLehrlings - Gesuch . ) In eine an¬

gesehene Spezereihandlung in einer Residenzstadt wird ein
junger Mensch von guter Familie , geaen billige « Kostgeld , in
die Lehre gesucht , worin derselbe , ausser der Waare » kennte,iß ,
auch Unterricht in der Korrespondenz und Buchhaltung bekom¬
men kann. Das Nähere ist im Zeit . Komxtoir zu erfragen .

Berichtigungen
In der Karlr . Zeit , vom 1 . Jul . , Sp . r , I . 10 und n

von oben , ist , statt Grundabgabe , zu lesen : Grundrente .
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